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Amtliches.

Die Frühjahrskontroll-Versammtungen
im Jahre 1900 finden im Kontrollbezirk Nagold  wie
folgt, statt:

Kontrollstation Altensteig-Stadt am 17. April, 8 Uhr
vormittags in der neuen Turnhalle beim Gtadtganen für
die Gemeinden Altensteig-Stadt, Altensteig-Dorf, Berneck,
Ebershardt, Egenhausen, Garrweiler, Gaugenwald, Spiel¬
berg, Ueberberg, Walddorf, Warth.

Kontrollstation Simmersseld am 17. April, 2 Uhr nach,
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beuren, Enzthal,
Ettmannsweiler, Fünfbronn, Simmersfeld.

Kontrollstation Haiterbach am 18. April, 8 Uhr vor¬
mittags bei der Kirche für die Gemeinden Beihingen, Bö¬
singen, Haiterbach, Oberschwandorf, Oberthalheim, Schie¬
tingen, Unterschwandorf, Unterthalheim.

Kontrollstation Nagold am 18. April, 2 Uhr nach¬
mittags bei der Turnhalle für die Gemeinden Ebhausen,
Emmiugen, Jsrtshausen, Mindersbach, Nagold, Pfrondorf,
Rohrdorf.

Kontrollstation Wildberg am 19. April, 8' /, Uhr vor¬
mittags im Forsthof für die Gemeinden Effringen, Gült-
lingen, Nothfelden, Schönbronn, Sulz, Wenden, Wildberg.

Zu den Kontrollversammlungen haben zu erscheinen:
Die Herren Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militär¬
beamten der Reserve und LandwehrI. Aufgebots, die
Dispofitionsurlauber, Reservisten und LandwehrlruteI. Auf¬
gebots einschließlich der Halbinvaliden, sämliche Ersatzre¬
servisten, sowie die zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬
lassenen Mannschaften.

Militärpäfle nebst den darin befindlichen Kriegsbeorder¬
ungen bezw. Paßuotizen, sowie Führungszeugnisse find mit
zur Stelle zu bringen, Orden und Ehrenzeichen sind anzu¬
legen.

Die Mannschaften haben bei Strafvermeidung mit sauber
gereinigten Füßen zu erscheinen, weil letztere gemessen werden.

Unentschuldigt«- Fehlen, sowie verspätetes Erscheinen
wird mit Arrest bestraft.

Calw, den 16. März 1900.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die OrtSvor-
stände wiederholt auf ortsübliche Weise bekannt zu geben.

Auch sind in sämtlichen Kontrollstationea am Kontrollver-
versammlungstage je 2 ineinandergehende Räumlichkeiten
oder ein größerer Saal, bei kalter Witterung geheizt,
zum Messen der Füße der Mannschaften bereit zu halten.

Nagold,  den 23. März 1900.
K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
In Alteusteig ist im Farrenstall die Maul- und Klauen,

feuch« auSgebrochen.
Nagold,  den 6. April 1900.

K. Oberamt. GchLller,  Amtm.

Tages-Meuigkeiten.
Veutschrr Leich.

Wildberg,  4 . April. (Einges.) Heute verließ unsere
Stadt nach beinahe 32jährigrm Aufenthalt Herr Inspektor
a. D., Weber, welcher die Verwaltung de- Hauses der
Barmherzigkeit hier 23 Jahre leitete und segensreich für
diese Anstalt wirkte. Auch nach seiner im Jahr 1891 er¬
folgten Pensionierung war derselbe noch bis zu seinem Ab¬
gänge als pflichteifriges Mitglied des Kirchengemeinderats
in Thätigkeu und beteiligte er stch namentlich mit großem
Interesse an den Gemeinschaft-Versammlungen. Jederzeit
mit Rat und That zur Hilfe für Arme und Bedrängte bereit,
entsteht durch seinen Weggang eine große Lücke in unserer
Gemeinde und wird ihn manche Familie schwer vermissen.
Möge Herr Jnsp. a. D. Weber in seiner neuen Heimat,
bei seinem Sohne, Pfarrer Weber in Steinheim an der
Murr, ein angenehmer Lebensabend beschieden sei«.

DomLande,  S . April. (Korr.) Die Beschickung der
Weltausstellung in Paris mit württ. Zuchtvieh findet lt.
Erlasse- derK. Zentralstelle für di«Landwirtschaft nicht statt
im Hinblick auf die nachträglich hervorgetretenen Schwierig¬keiten.

Stuttgart,  4 . April. Di« Vorbereitungen für das
große unter dem allerhöchsten Protektorat Sr . Majestät
des König- stattstndend« Kammermusikfest  find nun ab-
geschloffen und unter dem Vorsitz Seiner Hoheit des
Prinzen Herrmann von Sachsen-Weimar konnte heute die
Konstituierung des Ehrenkomitös erfolgen. DaS Fest wird
in den Tagen des 27., 28., 29. und 30. Mai unter Lei-

tung von Joseph Joachim abgehalten werden, dessen Pro¬
gramm Genüsse seltener Art verspricht. Eine besondere
Schwierigkeit macht diesrSmal di« Saalfrage. Selbstver¬
ständlich war an die Gewerbrhallr nicht zu denken, aber
auch der Frstsaal der Liederhalle für die Klangwirkung zu
groß, der Konzertsaal für die Zahl der Besucher viel zu
klein sein. DaS Komitö ist schließlich dahin Übertingekommen,
sich für den Königsbau. der einer baulichen Veränderung
unterzogen wird, zu entscheiden. Die königlichen Logen,
welche für die Akustik ungünstig waren, werden verlegt und
das Podium wird weiter in den Saal vorgerückt werden.
Man wird dadurch zweifellos eine sehr günstig« Verbesse¬
rung erzielen. So wird sich das Fest, da auch die Neben¬
säle geöffnet sein werden, an einem sehr geeigneten festlichen
Ort abspielen. Im Mittelpunkt des Interesses steht na¬
türlich das berühmte Joachimsche Quartett. Außerdem ist
aus den hiesigen Künstlern, zu welchen als Primgeiger
Herr Willy Heß aus Köln tritt, ein zweites Quartett ge¬
bildet worden. Das Klavier wird Max Pauer vertreten.
Sodann können wir von einer seltenen Neuerung Mittei¬
lung machen. Während Streichquartette allerorten existieren,
ist ein künstlerisch durchgebildetrs Vokalquartett überhaupt
nicht vorhanden. Herr Sistermann in Frankfurt a. M.
hat eS übernommen, «in solches Quartett aus ersten Kräften
zusammenzustellen. Ueber das Programm und die Mit¬
wirkenden wird demnächst Mitteilung erfolgen. Das Co-
mito unter dem Ehrenvorfitz Seiner Hoheit des Prinzen
Herrmann von Sachsen-Weimar besteht aus den Herren
Joseph Joachim in Berlin, Geh. Kommerzienrat Dörten-
bach. Kassier, Geh. KommerzienratW. Spemavn, Schrift¬
führer, Hofbaudirektor von Berner, Prälat von Bilfinger,
Verlagsbuchhändler Effenberger, Baurat Eisenlohr. Dr. K.
Elben, OberbürgermeisterGauß, Professor Müller-Palm. ^
Hofkapellmeister Dr. Obrist, Geh. Hofrat Dr. von Pfeiffer.
Hoftheaterintendant Baron zu Putlitz, Kgl. Kabinettschef
Freiherr von Soden, Professor WiÄaud.

Eßlingen,  4 . April. (Korr.) Am gestrigen Tage ist
seiten- der hies. Maschinenfabrik die für die Weltausstellung
in Paris bestimmte Lokomotive abgegangen. Dieselbe führt
die Nr. 3160, ist eine sogenannte Tender lokomotive und
hat Zahnradgetrirb. Nach der Rückkehr aus Paris soll
dieselbe voraussichtlich auf der Streck« Honau—Münfingen
seitens der Württ. StaatSeisenbahn Verwendung finden.

Untertürkheim,  5 . April. (Korr.) Gestern fand hier
die Bezirksrindvieh schau  statt. Derselben waren 18 Kühe
und 8 Farren (Rot- und Fleckvieh) zur PrriSbewerbung
zugesührt. Als Preisrichter fungierten: Landviehzuchtinspek¬
tor Frech, LandwirtschaftStnspektor Dr. Wacker, LandtagS-
abgeordneter Oekonomierat Aldinger, Schultheiß Murthum-
Echterdingen. AIS Gesamtbetrag für Preise waren 860^
auSgksetzt. Für Kühe wurden9 Preise in der Höhe von
40—80 für Farren 4 Preise in der Höhe von 80 bis
100 verteilt.

Aalen.  5 . April. (Korr.) Das Landesfest dü „All¬
gemeinen Radfahrer Union" verbunden mit der Hauptkon-
sulatSversammlung de- V. 1°. 0. findet am Sonntag den
13. Mai d. IS . hier statt. DaS Ehrenpräsidium hat Herr
Stadtschultheiß Bausch übernommen. Die Vorbereitungen
find in den bewährtesten Händen, so daß da- Fest sich groß¬
artig gestalten dürfte.

Ulm,  5 . April. (Korr.) Di« Bauarbeiten zur Er¬
richtung eine- neuen KörnermagazinS deS hies. Proviant¬
amts find nun auch zur öffentlichen Bewerbung ausgeschrieben
und sollen im nächsten Monat noch vergeben werden. Der
Kostenvoranschlag für das umfangreiche Gebäude beträgt
179972

Vom Bodensee.  6 . April. Zum erstenmal seit
einigen Wochen hatte man den heutigen Tag über von dem
württ. Ufer auS eine umfassende Rundstcht auf daS Gebirge.
BiS ins Hügelland herunter zeigen sich die Berge durch
die letzten großen Schneefälle im weißen Gewände. Von
Bergtouren über die kommenden Osterfeiertage dürfte den
Touristen abzuraten sein.

Pforzheim.  6 . April. (Korr.) In der gestrigen Ge-
werbrgerichtSsitzung kam zum erstenmale eine Klage betreffs
tz 616 de- B. G.-B. zum AuStrag. Ein Arbeiter verklagte
seinen Arbeitgeber auf Zahlung von S Tagen, während
welcher er krank war, da bet der hies. OrtSkrankenkaffe3
Tage Karrenzzeit find. Nun hatte aber der Arbeiter vor
kurzer Zeit eine Arbeitsordnung unterschrieben, mit welcher
er auf den ß 616 Verzicht leistete, infolgedessen wurde dir
Klage abschlägig beschieden.

Vom Allgäu,  5 . April. (Korr.) Die Lokalbahn-
aktiengesrllschaft München läßt für die Besucher de» Ober-
ammergauer Passionsspiels am nächsten Aufführungstag«
Sonderzüge nach und von Oberau und Garmisch verkehren.
Pasfionsspielbesucher, welche nicht nach München zurückkehren

wollen, wird eS interessieren, zu erfahren, daß vom 1. Juni
ab offizielle tägliche Wagenverbindungen zwischen Oberau-
Oberammergau-Lindenhof-Füffen und zwischen Füssen und
Hohenschwangau, ferner zwischen Partenkirchen-Mittenwald-
Kochel und zwischen Mittenwald-Zirl eingerichtet werden.

Kempten,  5 . April. (Korr.) In Kempten wird in
diesem Jahr zum erstenmale ein PassionSspiel am Palmsonntag
und den 2 darauffolgenden Tagen stattfinden. Die Insze¬
nierung wird eine musterhafte werden, da mit den umfassenden
Vorbereitungen schon vor geraumer Zeit begonnen wurde.
Die Stimmung spricht dafür, daß der Zudrang für die
Spiele ein großer werden dürfte. — 100 Stück reinrassige
Zuchttier« hat am 3. April die Viehankaufskommisfion der
Allgäuer Herdenviehzuchtgesellschaft  in der Schweiz
erworben, um ihren Mitgliedern, denen sie bei Ankauf sol-
cher Stücke wesentliche Zuschüsse gewährt, ein günstiges
Zuchtmaterial zu verschaffen. Die Versteigerung der Tiere,
die noch in diesec Woche hier stattfindet, verspricht schon
im Voraus, sehr rege besucht zu werden.

Köln,  5 . April. Der Prinz und die Prinzessin
von Wale- trafen kurz nach Mitternacht auf dem Kölner
Hauptbahnhof ein und setzten die Weiterreise nach kurzem
Aufenthalt fort, ohne daß ein Empfang stattgefunden hatte.
Der Prinz empfing 12 Glückwunschdeprschen, meistens von
Fürstlichkeiten, darunter rin in herzlichen Worten gehaltenes
Telegramm der Königin Viktoria, daS der Prinz alsbald
beantwortete. Die Prinzessin hatte die Ruhe und Fassung
wieder gewonnen. Auf letztere hatte der mörderische Anschlag
einen besonder- tiefen Eindruck gemacht und wie lähmend
auf sie eingewtrkt. Der Prinz behielt indessen während
der ganzen Fahrt seine Ruhe und zeigte auch äußerlich keine
Spur von dem gegen ihn verübten Verbrechen.

-j- Berlin,  5 . April. In der militärischen Vertre¬
tung Württembergs am Berliner Hofe wird ein Personal¬
wechsel angrkündigt. Es heißt bestimmt, der Württemberg ische
Militärbkvollmächtigte in Berlin, Generalleutnantv. Matter,
werde sich schon nächster Zeit in den Ruhestand zurückziehen;
über die Person seines Nachfolgers verlautet noch nichts.

Berlin.  S . April. Me aus Chemnitz gemeldet wird,
verbot der Rat der Stadt Chemnitz der deutsch-katholische»
Gemeinde jede Abhaltung von Gottesdiensten in den vier
diesem Zwecke dienenden städtischen Schulgebäuden, weil der
Verdacht vorlirge.daß die Mitglieder sozialdemokratischen Ten¬
denzen huldigen. DaS Verbot erregt ungemeines Aufsehen.

Die Höhe der Matrikularbeiträqe  ist nach dem
nunmehr zum Abschluß gebrachten ReichshauShaltSetat für
1900 auf insgesamt 527,7 Mill. festgesetzt worden.
Davon entfallen 320,9 Mill. auf Preußen, 59.2 auf Bayern,
38,1 auf Sachsen, 21,3 auf Württemberg. 17,4 auf Baden,
10,5 auf Hessen, 6,0 auf Mecklenburg-Tchwerin. 3,4 auf
Sachsen-Weimar, 1.0 auf Mecklenburg-Ttrelitz. 3.8 auf
Oldenburg, 4.4 auf Braunschweig. 2.4 auf Sachsen-Mei¬
ningen, 1,8 auf Sachsen-Altenburq. 2,2 auf Sachsen-Koburg
und Gotha, 2.9 auf Anhalt, 0.8 auf Gchwarzburg-Gon-
derShausen, 0,9 auf Schwarzburg-Rudolstadt, 0,6 auf Waldeck,
0,7 aus Reuß ä. L., 1,3 auf Reuß j. L.. 0,4 auf Schaum-
burg-Lippe. 1.4 auf Lippe, 0.8 auf Lübeck, 1.9 auf Bremen,
6,9 auf Hamburg und 16.6 auf Elsaß-Lothringen.

A«rland.
-j- Im französischen Senat  wurden am Dienstag

vom Grafen Daunay  bei der Erörterung deS Budget! des
Aeußeren die französisch-englischen Beziehungen unter Be-
rührung der Frage der Konzessionen in Shanghai, der
Faschoda-Angrlegenheit, der egyptischen Frage und des
Transvaalkrieges zur Sprache gebracht. Schließlich redete
Daunay einer Verständigung zwischen Frankreich und Eng-
land daS Wort. Der Minister drS Aeußern, De'cassee,
hob in seiner Erwiderung namentlich die bedeutenden Vor¬
teile hervor, die stch Frankreich in seinem Afrika-Vertrag
mit England im Jahre 1899 gesichert habe, und erinnerte
weiter an die Handelsvertragsunterhandlung?n Frankreichs
mit Nordamerika und an die Verhandlungen mit China
wegen der Konzessionen in Shanghai, deren Ergebnisse
seien für Frankreich au-gezeichncte. Delcaffee kam zu dem
Schluffe, Frankreich sei wieder eine starke Kolonialmacht
geworden, um zuletzt zu betonen, «S müsse seine wirtschaft¬
liche Organisation entwickeln und auch seiner Flotte die
notwendige Stärke verleihen. Die Rede deS Minister-
wurde vom Senat mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Paris,  3 . April. Der „Matin" will wissen, daß die
Regierungen mehrerer großer Mächte wegen der Abfahrt
de- mit Kriegsmaterial  beladenen Transportschiffes
„Chicago" nach Beira Aufklärung von der portugiesischen
Regierung verlangen dürften. Der Hafen von Beira sei
von einer internationalen Aktiengesellschaft erbaut worden.



werde aber aufhSren neutral zu sein, wenn Truppen und
Kriegsmaterial dort gelandet werden könnten. Der „Eclair"
fordert den Minister des Aeußern, Delcafsö, auf, die Ini¬
tiative zu einem entschiedenen diplomatischen Vorgehen zu
ergreifen.

-j- Die Thatsache, daß England von Portugal die
Beförderung englischer Truppen und von Kriegsmaterial
von dem Hafenplatze Beira in Portugiesisch-Ostafrika mit¬
tels der Eisenbahn nach Rhodefia auf Grund vertragsmä¬
ßiger Abmachungen nachgesucht und die Erlaubnis hierzu
auch erhalten hat, ist jetzt v»m portugiesischen Minister
des Aeußeren in der DienstagSfltzung der Lissabon» De-
putirtenkammer offen zugegeben worden. Zur Beschönigung
dieses offenbaren NeutralttätSbruches Portugals gegen Trans¬
vaal führte der Minister allerhand an, u. A. wie- er da¬
rauf hin, Portugal habe von seiner Gestattung deS nachge¬
suchten Durchzuges englischer Truppen durch portugiesisches
Gebiet der TranSvaal-Regierung „loyal" Mitteilung ge¬
macht, und behauptet er im Uebrigen, Portugal sei in
dieser ganzen Angelegenheit höchst korrekt verfahren. Schließ¬
lich feierte der Minister mit überschwenglichen Worten die
englisch-portugiesische Freundschaft. — Jedenfalls brandmarkt
sich diese verächtliche Handlungsweise gegenüber Transvaal
von selbst!

London , 4. April. Der Prinz und dir Prinzessin
von Wales sind (über Brüssel) nach Kopenhagen abgerrist.

Brüssel , 4. April. Auf den Prinzen von Wales
wurde bei seiner Ankunft im hiesigen Bahnhof
von einem unbekannten Menschen geschossen. Der
Prinz blieb unverletzt ; der Thäter wurde verhaftet.
— Ueber den Mordanschlag werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Der Prinz von Wales war mit dem
Expreßzug von Calais um 4 Uhr 45 Min. hier einge¬
troffen und dann etwa 30 Minuten in Begleitung zweier
Sekretäre in der Haupthalle deS Bahnhofs auf- und ab-
gegangen. Mit dem um 5 Uhr 15 Min. nach Köln ab-
gehendrn Expreßzug fuhr der Prinz weiter, als plötzlich
Schüsse fielen. Der Zug wurde sofort angehalten. Unter
de« Publikum entstand eine große Aufregung. Es wurde
frstgestellt, daß weder der Prinz noch sonst jemand ver¬
wundet wurde. Der Bahnhofinspektor eilte auf die Schüsse
herbei und gab dem Thäter einen Schlag auf den Arm,
bevor er den 3. Schuß abgeben konnte. Zwischen beiden
entstand rin Ringen. Der Thäter wehrte sich und versuchte,
sich frei zu machen. Mehrere Personen eilten zu Hilfe,
entwaffneten den Angreifer und machten ihn dingfest. Der
Prinz zeigte sich zweimal am Fenster deS Salonwagens und
fragte, ob der Angreifer verhaftet, sei. Man bejahte dies.
Kurz darauf setzte sich der Zug in Bewegung. — Der
Verhaftete ist ein 16jähriger Flaschner, Namens Sipido,
und wohnt in der Rue de la Forge in St . GilleS, einer
Vorstadt van Brüssel. In seiner Tasche fand man eine
Anzahl anarchistischer Papiere. Er erklärte, daß er die
Absicht gehabt habe, den Prinzen zu töten, und über seine
That keine Reue empfinde. Er sei bereit, dieselbe noch
einmal zu verüben. Der Staatsanwalt traf alsbald am
Thatort ein, um den Verhafteten, der vorläufig im Polizei¬
bureau deS Nordbahnhofs untergebracht ist, zu vernehmen.
Einer Meldung zufolge erklärte Sipido wörtlich: „Ich habe
geschossen, weil der Prinz o. Wales Tausende in Trans¬
vaal umkommen läßt. Ich habe dessen Opfer rächen wollen
und bedauere nicht, dieses Attentat gegen den Prinzen ver¬
übt zu haben, der sich zum Mitschuldigen der unmenschlichen
Politik ChamberlainS gemacht hat."

Brüssel , 5. April. Alle Blätter verurteilen in schärf¬
ster Weise dos Attentat. Die „Gazette " schreibt: „Das
ganze belgische Volk wird mit Nachdruck die ebenso haffens-
werte wie m,qualifizierbare, wahnsinnige That verdammen,
deren Gegenstand der Thronerbe einer befreundeten Nation
war, dir uns so viele Dienste erwiesen hat." — Der
„Patriote" schreibt: „Der schlimmste Feind Belgiens hätte
nicht- Schlimmere- ersinnen können." — Die„Chronique"
sagt, Belgien könne in keiner Weise verantwortlich gemacht
werden für die That eines Narren oder Unsinnigen. —
König Leopold richtete an den Prinzen eine Depesche, in
der er seinem Bedauern über den Mordanschlag Ausdruck
giebt. Der Minister des Aeußeren stattete dem britischen
Gesandten einen Besuch ab.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Kapstadt , 4. April. Gestern fanden hier sowie in

anderen größeren Städten der Kapkolonie und von Natal
Massenversammlungen statt, bei denen Resolutionen, welche
die Einverleibung der Burenrepublikenfordern, begeisterte
Annahmen fanden. Als die Teilnehmer der hiesigen Ver¬
sammlung, in welcher der Bürgermeister den Vorsitz führte,
im Zuge von derselben zurückkrhrten, begegneten sie dem
Ministerpräsidenten Schreiner und empfingen ihn mit
Heulen und Pfeifen . Schreiner flüchtete in ein

CafehauS und gelangte schließlich in daS Parlamentsge-
bäude. Hier hörte er mit entblößtem Haupte daS Absingen
der Nationalhymne an, worauf die Menge sich wieder beruhigte.

Springfontain,  4 . April. Es ist Grund zu der
Annahme vorhanden, daß eine Anzahl feindlicher Truppen
in der Nähe der Bahnverbindungslinie zwischen Spring¬
fontain und Bloemfontain umherschwäcmt. General Gatacre
bereitet sich vor, jedem Versuch deS Feindet, die Verbin¬
dungslinie Roberts' abzuschneiden, entgegen zu treten.

London,  4 . April. Lord Roberts Beileidstele¬
gramm  aus Anlaß des Tode- Jouberts  ist an den
Präsidenten Krüger gerichtet und lautet wie folgt: „Ich
habe soeben die Nachricht von General Jouberts Tod er¬
halten und wünsche, sofort Ew. Ehren und den Burgherrn
der Südafrikanischen Republik mein aufrichtiges Beileid bei
diesem traurigen Ereignisse darzubieten. Ich möchte Sie
bitten, General Jouberts Familie bei diesem traurigen Ver¬
lust den Ausdruck meiner respektvollsten Sympathie zu über¬
wachen und ihnen gleichzeitig zu versichern, daß alle Klaffen
Ihrer Majestät Truppen in Südafrika mein Gefühl tiefen
Bedauerns teilen, ob deS plötzlichen und vorzeitigen Ende?
eines so hervorragenden General-, welcher sein Leben dem
Dienst seines Vaterlandes widmete und dessen persönliche
Tapferkeit nur noch übertroffen wurde durch seine mensch¬
liche Führung und ritterliche Haltung unter allen Umständen".

Bloemfontein,  4 . April. Die Division TolvilleS
und die Kavallerie FrenchS sind hieher zurückgekrhrt. ES
ist alles ruhig. Die Zerstörung der Wasserwerke wird
große Unbequemlichkeit verursachen. Es wird nötig sein,
mit dem Wasser zum Baden sparsam umzugehen. Doch
ist reichlicher Vorrat an Trinkwaffer vorhanden.

London,  5 . April. Nach einem Bericht der Liver-
pooler„Daily Post" habe die Königin Lord Roberts den
Befehl gegeben, in erster Linie jetzt Mafeking zu befreien.
Die Befreiung sei in den nächsten2 Wochen zu erwarten.

New-Aork,  4. April. Das „New-Aork Journal" ver¬
öffentlicht ein Telegramm auS BuschmanSkop, worin ge¬
meldet wird, daß der Führer deS Burenkommandos, welcher
die Engländer in den Hinterhalt gelockt haben soll, Karl
Reichmann, Hauptmann auS dem Heere der Vereinigten
Staaten sei und die Truppen der Buren als amerikanischer
Militärattaches begleitete. Ein Telegramm desselben Blattes
auS Washington meldet: DaS dortige KriegSamt halte obige
Meldung für unglaublich, obgleich dar Kriegsamt in letzter Zeit
nichts von Reichmann gehört hat.

Prätoria,  5 . April. Am 2. ds. erfolgte eine Be¬
kanntmachung der Regierung, daß alle britischen Ein-
wohner  Johannesburgs, StoktburgS und Krügersdorps
innerhalb 48 Stunden, alle übrigen mit ihren Familien
heute das Land zu verlassen  haben. Diese Anordnung
bezieht sich nicht auf die in den staatlichen Bergwerken be¬
schäftigten britischen Unterthanen.

Zwei englische Offiziere,  Hauptmann Haldane  und
Leutnant Le Mesurier,  sind aus der Gefangenschaft in
Prätoria entflohen und in Lourenzo Marques  einge-
troffen. Sie hatten einen Tunnel unter ihrem Zimmer in
der Musterschule gegraben und waren durch diesen ins Freie
gelangt. Obgleich furchtbar erschöpft, machten sie sich auf
den Weg nach Delagoa-Bai, wobei sie sich stets in der
Nähe der Eisenbahn hielten. Verschiedene Male gerieten
sie in Gefahr, wieder gefangen zu werden. Einmal mußten
sie sich in einem Fluß, bis zum Nacken im Wasser, eine
halbe Stunde lang versteckt halten und ein anderes Mal,
als sie unter einer Decke auf einem Güterwagen verborgen
waren, hob ein Wächter einen Teil der Decke auf. Sie
litten schwer unter Nahrungsmangel und die Reise wurde
noch dadurch verzögert, daß Le Mesurier gleich nach der
Flucht sein Fußgelenk verstaucht hatte.

Kleinere Mitteilungen.
Hall,  5 . April. (Korr.) Der seit Januar d. I . flüch¬

tig gegangene und vomK. Amtsgericht Hall« egen Diebstahls
und Betrugs im Rückfall steckbrieflich verfolgte Dienstknecht
Friedrich Holl von Vekberg. hies. Oberamts, wurde in Karls¬
ruhe aufgegriffen und gestern in daS hies. Gerichtsgefängnis
eingrliefert.

Pforzheim,  5 . April. (Korr.) Ueber das Vermögen
deS Cigarrenhändlers Heinrich Schäfer hier wurde das
Konkursverfahren eröffnet.

Wimmenthal,  5 . April. (Korr.) Zwischen hiesigen
und Dimbacher Rekruten kam eS zu Streitigkeiten, wobei
daS Messer eine große Rolle spielte. 3 hiesige Rekruten,
wovon2 gestochen sind, wurden in Untersuchungshaft nach
Weinsbrrg ins Amtsgerichtsgefängnis eingrliefert.

Von der schweizerischen Grenze, 5. April. (Korr.)
Am letzten Sonntag wurden in Zürich mittelst Einbruchs
Schuld- und Sparkassenscheine im Betrag von 4100
sowie Kleider und Schmucksachen, ebenfalls im Wert von
4000 ^ gestohlen. Von dem Thäter hat man noch keine

Spur . Die Sparkaffrvscheine lauten zum Teil auf die
Württemb. Sparkasse, zum Teil auf die Oberamtssparkosse
Oberndorf und die Darlehenskasse Fluorn, OA. Oberndorf.

Station Ratzenried,  4 . April. (Korr.) Der Knecht
deS Okkonomen Fravnkewalt in DrttiShofen Tde. Walters¬
hofen fuhr gestern Vormittag aus der hiesigen Bahnstation
a n. als gerade ein Zug von Wangen onsrchr. Die Pferde
scheuten und der Knecht kam so unglücklich unter das Ge¬
fährt, daß derselbe schwer verletzt in den Spital nach KiffS-
legg verbracht werden mußte.

Pforzheim,  6. April. (Korr.) Gestern Nachmittag
2 Uhr ging das erste diesjährige Gewitter  über unsere
Stadl. Dasselbe gab sich kund in Donner und hagelartigem
Schneegestöber. — Mit der im Juni und Jult stattfindenden
Bäckerei-, Konditorei- und Kochkunstausstellung ist auch eine
Lotterie verbunden. 20 000 Loseü 1^ werden auSgegeben.
Der Hauptgewinn beträgt 3000 ^

Vom Bodensee,  6 . April. (Korr.) Infolge der Kälte
ist in manchen Orten der Seegegend die Aprikosenblüte
zerstört worden. Auch letztes Jahr war die Ernte der
Aprikosen wegen Vernichtung der Blüte durch Erfrieren
ganz unbedeutend.

Meißen (Sachsen ), 3. April. Der praktische Arzt
vr . mkä. Fiedler hatte sich vor 14 Tagen bei der Opera¬
tion eines tuberkulösen Geschwürs im städt. Krankenhause
eine kleine Rißwunde an der linken Hand zugestoßen. Da
dieselbe rasch verheilte, beachtete Dr. Fiedler das Vorkomm¬
nis nicht weiter. Als Anfang »origer Woche sich Schmer-
zen an der Hand einstellten, wurden dieselben zuerst als
gichtisch angesehen, bald aber erkannten Dr. Fiedler und
andere herbergerufene Aerzte, daß eine Blutvergiftung vor¬
lag. Eine in der Dresdener Diakonissenanstalt sofort vor¬
genommene Operation kam zu spät. Sestern starb der be¬
liebte, vielgesuchte Arzt, ein Bild kräftiger Männlichkeit,
erst 41 Jahre alt mit Hinterlassung einer starken Familie.

Breslau,  3 . April. Ein furchtbares Verbrechen
wurde in Bischwitz(Kreis Ohlau) verübt. Ein mit 14
Jahren Zuchthaus vorbestrafter Mann setzte einen Stroh¬
schober in Brand und lockte dadurch die männliche Bewohner¬
schaft zur Brandstelle, um währenddessen auf Diebstahl auS-
zugehen. In einem Hause, wo er einbrach, traf er eine
Frau mit ihrem Sohn an, beiden spaltete er mit
einer Axt den Kopf.  Bei seiner Verhaftung machte der
Brandstifter und Doppelmörder einen vergeblichen Selbst¬
mordversuch.

Liverpool,  2 . April. Ein dreister Raub ist am Frei¬
tag in einer der ersten Hotels Liverpools, dem Adelphi-
Hotel auSgeführt worden. Die Prinzessin von Leiningen
und ihr Gemahl, Oberst Atkinson, waren dort abgestiegen.
Sie hatten sich zum Pferderennen bei Aintree begeben und
als sie am Abend zurückkehrten, fanden sie den Koffer, in
dem sich die Juwelen der Prinzessin im Werte von
4000—6000 Lst. befanden, erbrochen und alle Juwelen ge¬
stohlen. Eine Belohnung von 100 Lst. ist für die Auffindung
derse lben auSgesetzt worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Eßlingen , 4 . April . Der heutige Baummarkt war bei

mittelmäßiger Kauflust wieder stärker befahren . Im ganzen waren
1250 Bäume aufgestellt . Bezehlt wurde für Apfel - 1.00—1.80
Birnen - 1.20 - 1.60 Zwetschgen 30—50 f̂, Pflaumen - 1.00 —1.20
Zwergbäume 0.60 —1.20 per Stück, Johannis - und Stachelbeeren
per 100 Et . 3 —4 Reben per 100 St . 1.50—6.00 ^

Untertürkheim,  4 . April . Am Güterbahnhof wurde heute
ein Waggon Tafelobst  zu 15 pro Ztr . verkauft.

f- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche nach den Märkte»
von New -Uork, Berlin , Leipzig u. s. w. vom 30 . März bis 1. April
1900.) Die Haltung des Getreidemarkte « ist zur Zeit eine unent¬
schiedene und schwankende. Das rauhe Wetter und zeitweilige bessere
Preise in Amerika und England bewirkten, daß auch in Deutschland
und Oesterreich die Weizen und Roggenpreise etwas anzogen , es
trat aber immer bald wieder eine Abschwächung auf den alten Preis¬
stand ein, da es an genügender Kauflust fehlte und billigere Roggen-
und Weizenangebote aus Rußland und Rumänien Vorlagen . Man
kann daher im Großen und Ganzen die Weizen - und Roggenpreise
als dieselben wie in der Vorwoche bezeichnen. Dasselbe gilt von
Gerste, Hafer und Mais. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 9.—14. April 1900.

Calw: 11. Vieh-, Roß- und Schweinemarkt.
Neuenbürg: 11. Vieh- und Gchweinemarkt._

A»«k«rS-GrSffa «»g«n.
K. Amtsgericht Hall . Bauer Christian Klotz , Inh . eines ge¬

mischten Warengeschäfts in Sulzdorf . — K. Amtsgericht Heilbronn.
Sophie Bodammmer,  Spezereihändlerin in Thalheim . — K. Amts¬
gericht Lsutkirch. Adelheid Häßler,  Söldncrswwe . in Jllerbachen^
Gde . B erkheim ._

Auswärtige Gestorbene.
Hugo Horn,  Chordirektor an der Marienkirche , 72 I . a. ; Marie

Schilpp,  geb . Ebinger , 51 I . a., Stuttgart . — Eduard Wohl¬
f ahrt,  Bankkassier , 56 I . a., Jlshofen. _

Hiezu eine Beilage und da- Plauderstübchen Nr. 14.
Druck und Verlag der S . W . Zaisrr 'fche»  Buchhandlung (E « tl
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Nagold,  Oberamtsstadt.

aus-Verkauf.
Christian Stickel, Metzgers Eheleute hier, »erkaufen nächsten

Dienstag de» 10. ds. Mts ., «achmittags3 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zum2. und letztenmal ihren Anteil an dem
in der Vorstadt gelegenen Gebäude Nro. 33.

Das Gebäude hat eine sehr gute Lage und können die Zahlungs¬
bedingungen günstig gestellt werden.

Den 6. April 1900. Ratsschreiber:
Brodbeck.

Amtliche und Privat-Lekamitmachllngeu.
AH? dcrs Irühzcrhr

erlaube ich mir, meine hiesigen und auswärtigen Kunden auf mein.
Lager in

Herren - «nd Franen-
Kleiderftoffen

aufmerksamz« machen und dasselbe ganz ergebenst zu empfehlen.

Acker-Verkauf
auS einer Pflegschaft.

28 L 60 qm Acker im Grund,
Markung Nagold, neben Schultheiß
Klotz von JselShausen suche zu ver.
kaufen.

Liebhaber wollen sich an mich
«enden

Christ. Sch«»«.



Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Georg Adam Bauer , Bäckers und

Rößlerwirts in Berueck , wird heute am 5. April 1900 , vormittags
9 Uhr . daS Konkursverfahren eröffnet.

Der Bezirksnotar Beck in Altensteig wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 30 . April 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und eintretenden Falls über die in ß 120 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenstände , und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Freitag de « 11 . Mai 1SV0 , nachmittags 4 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache iy
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum 30 . April 1900 An¬
zeige zu machen.

K . Amtsgericht zu Nagold:
Amtsrichter Schund.

Veröffentlicht durch stv. Gerichtsschreiber Kübler.

-21
Oberamtsstadt Nagold.

auarbeit-Vergebung.
Die für den Einbau von Wohnungen in das der Gtadtgemeinde

Nagold gehörige Schafhaus auf dem Wolfsberg ersorderlrcbsn
Maurerarbeiten veranschlagt zu Mk . 700
Zimmerarbeiten
Gipserarbeiten
Schreinerarbeiten
Glaserarbeiten
Schlosserarbeiten
Flaschnerarbeiten
Anstrichardeiten

er
,,
er

er

800
340
400
100
130
100

70
sollen im Submisstonsweg in Akkord gegeben werden

Kostenvoranschlag , Pläne und Bedingungen liegen bei Unterzeich¬
neter Stell « zur Einsicht auf und sind schriftliche, in Prozenten des Ueber-
schlags ausgedrückte Offerte längstens bis zum

11 . ds . Mts ., vormittags 8 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ebendaselbst porto¬
frei einzureichen.

Nagold,  den 6 . April 1900.
Stadtbauamt:

_ _ Lang. _

Nagold.

Nagold.
Meine

Tapetenkarten,
großes Lager  von

Hapeten
und Morden,

sowie das rap8 » r « rei » bringe in
empfehlende Erinnerung.

W» Große Auswahl «»

Tapetenreste,
z'mimerweise bei

0 » r1 Hvtntv,
Sattler und Tapezier.

Nagold.
1 polierte

Schreibkommode
mit Glasaussatz , wenig gebraucht,
verkauft billig

Koch , Möbelschreiner.
Stets vorrätig find

alle Sorten

Sessel und
Der Obige.

l d.Nag

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Ein ordentlicher Jung ?, welcher
die Bäckerei gründlich erlernen will,
findet gute Stelle (für Wäsche wird
gesorgt) bei

Bäckermeister Htller.

Nagold.
Einen gut erhaltenen

Kinderwagen
'hat zu verkaufen

Jpser Baner.

M ö tz i n g e n.
Die Unterzeichnete setzt eine zum

drittenmal hoch¬
trächtige , schwere

Kinderwagen
in großer Auswahl

empfehle bei billigen Preisen.

Zugleich empfehle meine die neuesten Muster enthaltende

Tapetenmusterkarte
zur gen . Einsichtnahme

Sattler «. Tapezier.

dem Verkauf aus
Johann Kußuraul ' s Wtw.

Ein
!trächtiges

Nothfelden,
zum erstenmal 6 Wochen

Mutter
schwein

(Blauscheck) setzt dem Verkauf aus
I . Marquardt , Amtsdiener.

Nagold.

Meinen Hufbeschlag
in allen vorkommenden Fällen

bringe in empfehlende Erinnerung

I . Krezmg . gepr . Hufschmied.

Hussalbe in Büchsen , offenes Hussett
empfiehlt billigst der Obige.

W i l d b e r g.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in:

Hutbouqucts , verschiedene Zarten
Bänder , Schleier und Brautkränze,

sowie

Billigste Bedienung wird zngesichert.

- » Großes Cigarren -Lager . » -
Um mein en xi- 08 -Lager in Cigarren zu räumen , verkaufe ich

sehr gut abgelagerte ganze Kisten zum Ankaufspreis.

Wildberg . Jakob Knapp.

Eine Parti « schön gelochte, saftige , vollfette

Ernrnerrthaler -Käse
verkauft das Pfund zu 70 iZ, bei größerer Abnahme 65 An Un¬
bekannte gegen Nachnahme.

_Käserei Nothfelden OH . Nagold.

TrfurterFiihrer imGartenbau
Verlag von I . C. Schmidt , Erfurt.
^Herausgeber u. Redakteur R . Betten.

Erscheint jede« Sonntag.
'Eine reich illustrierte Zeitschrift . Sin
Freund — ein Berater — ein prak¬
tischer Führer durch jeden Blumen -,

Gemüse - und Obst -Garteu.

Man bestelle bei der Post,
vieteljährtich Mark 1. — .

Probenummer zu Diensten.

Große Ersparnis ber Anwendung von
1°bor1s^'8 enFli 8ebein Lileb -, Xn8t - nnckk'rvLLpnlver.
Für gewrnnbimgende Ochsen-, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Milchertrag u . Erüelung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt

Die Tiere werden freßlustig , ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg
ist wunderbar . Preis ^ 1.15 die 10 Pakete . In Säcken von lO Pfd.
e. 4 .75 u von 20 Pfd . e. 8 .50 . Maßzesäßchen inbegriffen.
Nur allein echt bei : Fr . Schmid , Nagold.

das Best .̂

8tuttKrirl6r kt 'erävmarkt - liostz
sind vorrätig bei Pf . L » l8vr.

Kino susgermoknete

. . »,8 ' g

2 bor -lionsri 2 5'or ' ^ ionsn

l!< -a

2 poi -lionon

!Ä>̂
kürMV ?sg

probs -i
blsrcdcden

-kur l

8oit0NV0lX0i < I>tti8 voll 1 ^ 6stz « lü80 - Ulli ! LraktsuMtzn tl 10 ktz . :
LeNoauouppv r keiner LrdsssllAssobmsob.
Nrdo « » »alt N » I»i»« u8i »pp « : sasssrst asbrbskt uuä vobi-

sobmsobenä.
«vk »»« » mit » « toaiipp « r Lrdseaxesobmsob , sebr asbrbskt.
Lrd »«» mit 8 » Ua8appe >: sebr Lrsktix aucl sobmsobbskt , keines

^roms.
Lrdavurotoiipp « : äie vorrü ^ iiobsts ibrer ^ .rt ; xiebt eine .

sasserst sobmsvbbskts , sebr asbrsaäs aacl ssttiß -saäe Lrds-
8UPPS.

« «» »üsasLuIlauuas -Suppv i erkrisobsaä , vou bsrvorrsxeackem
VVoblxesobmsvic.

« « ratvuoupp » r sebr xat aaä gesaack , vorräxtiob » ^ deaä-
sappe.

ktvNnSoNavuaiipp « r keiner , sromstisober Ossobmsoic.
: keine Rsstsarstiollssapp «.

tNarvi -oaNlvIiirsilpp « r sebr kein im Oesobmsob ; saob als
Lrsnicsu - allä Liiuisrsuppv vorsüxlieb.

LtavtaN '« !»» !»!»« r kein and brsktix ; sebr beliebt.
Larkalsapp « r blatrsillixsllä ; vorrmAÜob xseixnet als Lsi-

misobanA ru snäeren Luppen.
Kr » 1ta »« t»l8upp « : besonders nsbrbskt , leiebt verdsuiieb.
I -tuaauaupI »« r eebte liinssnsupps , sebr xesobstst.
»vlooapp « : reobt xut uuä sobms .oicbg.kt.

: Rsis - uuä Oemüssbrsutsrxesobmsok,
vorrÜAliob.

S » U» -8iippv r keilles 8s ^o-.Vroms. sebtsimix uml lcrsktix.
r » pt » «»»-8uppv r brsktlx llllä »sbr beliebt.

r keills Ikaxioos mit Osrotten . sebr xut,
soböllss ^ussebsll.

: sebr brsktiss Ulllt beliebt , sts Ssi-
misebllllx ru slliierev Lappen vorLÜxtiok Aesixast.

: sebr sobmsobbskt anä xssallil.
8t « i-» « k « i»«iippv : s sas Nerteix , dssolläers voblsebmsobsvcl
NladElasiipp « : f llllä nsbrbskt.

--

8 « rtes ä IS klsnniss per Würfel
(L 2 kortionen ) :

I, « a »t « uN « rr ^ -8l >Mp « : sebr nsbrbskts , pibsllte Luppe , dssou-
äsrs iu Uoltsllä sebr beliebt.

Q«lrk ^ -8 »>i»p « sebr pibsute ell^ Iisobs Lappe ; vore.üxlick , am
saäere , descmäers Lobleimsappea , ria lcrsktixea.

2u baden in allen Delikatem -, LeIelliLlnLrtzll -kltz8ebllkten null ttroAnvrien



Gültlinge ».

Danksagung.
sl Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem schweren Verluste unseres liebe», treubesorgten
wmö«?Satten. Vaters und Großvaters
^ Jakob Holzinger

Gemrinderat,
sür di« trostreichen Worte deS Herrn Pfarrer, für
die zahlreiche Leichenbegleitung von hier und ouS^

IwärtS und besonder» dem verrhrl. Gemeinderat und Bürgeraus¬
schuß sür doS letzte Geleit», das sie deml. Verstorbenen gaben,
sagen innigen Dank

die trauernden Mnteröliebenen.

Nagold.

ohnhaus -Berkauf.
Wegen Erwerbung eines anderen Unwesens setze daS

von mir seither bewohnte Wohnhaus, daS sich zu jedem Ge-
schüft eignet, dem Verkauf aus.

Reflektanten« ollen sich an mich selbst wenden.
Martin Koch.

Nagold.

Kochherde-Empfehlung.
Unterzeichneter bringt sein Lager in seinen selbstverferUgten,

eisernen

«
jeder Art
in

großer Auswaßt
empfehle zu den billigsten Preisen.

Ebenso bringe ich meint neue

Tapetenmusterkarte,
mit den neuesten Mustern auSgestattet, in empfehlende Erinnerung
fr. krsun, Sattleru. Tapezier. Usgow.

Kochherden SS

Nagold.
Zur bevorstehenden Saat

empfiehlt sämtliche sür unser« Gegend paffende

sowie Gras -, Klee- und
Esparsarnen

in erprobter frischer, keimfähiger Ware
G. Handelsgärtner.

Auch Frühkartoffel«
hat abzugeben d. O.

nach den neuesten Modellen, sowie in _
nraschkesselntragbaren,

bei solider und dauerhafter Arbeit zu äußerst billigen Preise« empfehlend
in Erinnerung.

OLr . Schlosser

Nagold

Unterjettingen.
Einem geehrten Publikum von hier und auswärts mache

ich die ergebene Mitteilung, daß ich am hiesigen Platze eine

Hlchdreherei
!errichtet habe und empfehle mich in allen einschlägigen Arbeiten.

Einige neue

Kaffen «nd Bettladen re.
find »orrätig.

Um geneigte Aufträge bittend zeichne
hochachtungsvoll

Jakob Seeger,
Dreher.

Gejchiists-Ämpsehlung.
Einem ge»hrten hiesigen und auswärtigen Publikum erlaube!

ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich
am hiesigen Platze als

Schneidermeister
etabliert habe und empfehle mich auf das Beste in

!allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten durch
schnelle, pünktliche und billige Bedienung.

Hochachtungsvoll
Friedrich Weinstein, Schneidermeister, jun.,

wohnhaft bei Weber Schüler.

Wildberg. .
Zur Saal empfehle ich sämtliche Sorten

Feld - und Garten¬
sämereien

M äußerst billigsten Preisen

Nagold.
Apü/Mo/'s/ Hr/o vo«

empfiehlt auf Sonntag außer,er-
schiedenem
Kaffes- u.Wsingedavlr

und
feinste gefüllte Vl»»sl » an,1 «i7t»

im NuSschnnt.
Gütige Bestellungen hierauf liefere,
wenn auch Nein, prompt ins HauS.

Nagold.
Möbelschreiner-

Gesuch.
Ein solider, tüchtiger Arbeiter

findet sofort dauernde Beschäftigung
bei
Kr. Gackenheimer, (Bertsch Nchf.)

Möbelschreinerei.
Einen kräftigen, wohlerzogenen

Knabe«
nimmt in die Lehre

der Obige.

Zwiebelkuchen
April bei Kr. Kläger , Bäckermstr.

Nagold.
Feiner

Dnnggqps
ist auch Heuer wieder zu hoben bei

Christ. Schnou.
Stroan « Lirspnrnl » erzielt durch

LAorlŝ 's
«NAliSVÜSS

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
_Ferkel.
DM - Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk. S SV per Sack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: IkiTloürIvI»
Kaufm. Slnxaia . W.

tterm. kpinlÄngen,
kiagolll.

Neu rinzetroffe«
in großer Auswahl:

Damen-Capots, Toquets, Kinder¬
hüte, Baby-Hütchen, -Käppchen und
Häubchen,FlorentinervonMk.1.- an,

Malrosenhüte von Mk. - .60 an,
Garn.MädchenhütevonMk.- .50an, ^
Blumen, Spitzen, Bänder, Atlas,

Seidenstoffe,Gaze, Gauffre, 6rep«ä«oiov,
Orepv ptisse, für Putz und Kteider-

garnituren,Agraffen,Jets,
und Hutnadeln.

Samstag 7. April,
abends präz. */,9Uhr

Grnernl-
Uersammlnng
im Lokal(Hirsch).

Der Tnrnrat.
Nagold.

Lehrlings-
Gesnch.

Einen ordentlichen,kräftig. Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Heinrich Jonrda »,
Schreinenn str.

Trossingen.
Schneider-

gesnch.
Ein jüngerer Arbeiter findet sofort

dauernde Beschäftigung bei
M . Koch, Schneidermstr.

W a l d d o r f.
Ein ordentlicher

Knabe,
der Lust hat, die Feinbäckerei ohne
Lehrgeld zu erlernen, findet gut«
Stelle. Zu erfragen bei

Metzgermeister Gänßle.
Nagold.

Ein jüngerer

Bursche
gesucht zum Besorgen eines Pferds;
demselben wäre Gelegenheit geboten,
die Brauerei mit zu erlernen.

Kronenwtrt Mayer.

Ein Logis
mit 2 Zimmern, Küche und Zube¬
hör wird bis Jakobi oder früher zu
mieten gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition.
Ebhausen.

Einen kräftigen

Jungen
sucht

Gchmiedmeister Tchill.
H « i t e r b a ch.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein solider, tüchtiger Arbeiter
findet sofort dauernde Beschäftigung
bei

Bühler , Schreinermeister.
Auf ersten oder fünfzehnten Mai

findet ein fleißiges, anständige-

Mädchen
17—20 Jahre alt, in Talw  eine
gute Stelle in gutem Haus.

Zu erfragenbei der Expedition.

In mehr als IS«OVOFamilien imSthranchtl

ksilnsekdäsrn,
»S »se»a««e». Schwanelfterer«. 04 « «-
«envannenu alle anderen Sorten Bettseder»
u. Daunen, »renheit und hefte Nein» «««

2 ; weiß L.LO « ilverweiftr « » nie - UN-
Schwanensever« »;SS«; 4-, s . Silberweiße
«S «se-u.rchw«»e»lVa«»eaS,rS;IiS;10^ t
«cht chinefische» anz»aunen L,S0; r . Vo-
larranne « S; 4-, s Irres velicr .Qu- n-
tnm zollfrei geg. Nachn.I NichlaesalendeS bc-
leitwlll. »ui unlere Kosten zuruckgenommcn.

Kvvtivi' L 60.
in k4srkorci Nr SV in Westsaie«.

M - Vro»e« u. auSiühri. Preislift e«. »»4Att Nettotolk«, «« lonftu.hortosret r« n.
. aabe êr t-rel»l»ne»  erwllnichtl

«v . « ott -sdi -nste in Nagold:
Palmsonntag: /̂,10 Uhr Predigt

u. Abendmahlsfeier. 2 Uhr Predigt.
Gründonnerstag: ' i-10  Uhr Predigt
und Beicht. Karfreitag: */,10 Uhr
Predigt und Abendmahl; 2 Uhr li¬
turgischer Gottesdienst(unter Mit-
Wirkung des Seminarchors). Beicht

>für Osterfest.
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